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FAQ zur Kommunalen Wärme- und Kälteplanung: 
Antworten für Privatpersonen 

  

Nr. Frage Antwort 

1 Wann wird mein Haus an ein 
Fernwärmenetz 
angeschlossen?  

Die Antwort auf diese Frage kann die Kommunale Wärme- und 
Kälteplanung (kurz: "KWKP") leider nicht geben, da es sich um 
ein übergeordnetes Planungsinstrument handelt.  
 
Detailplanungen erfolgen zeitlich nachgelagert im Anschluss 
an die KWKP in Form von Wärmenetz-Machbarkeitsstudien und 
Transformationsplänen (siehe Antworten zu Fragen Nr. 8+9) 

2 Wo gibt es bereits jetzt 
Fernwärmenetze in Wedel? 

Für Kartenansicht der aktuellen Netz-Ausdehnung inkl. 
Heizzentralen-Standorte hier klicken.  

3 Bekomme ich durch die KWKP 
für mein Eigenheim 
Planungssicherheit mit Blick 
auf die künftige 
Wärmeversorgung meines 
Hauses?  

Nein. 
 
Die KWKP bietet lediglich eine Orientierungshilfe, da es sich 
hierbei um eine rechtlich unverbindliche Planung handelt. Vor 
allem für Privatpersonen, die in sogenannten 
"Einzelversorgungsgebieten" wohnen, kann die KWKP jedoch 
ein wertvoller Hinweis darauf sein, dass die 
Wahrscheinlichkeit eines künftigen Fernwärme-Anschlusses 
äußerst gering ist. In diesen Gebieten werden vielmehr 
individuelle Lösungen bzw. unter günstigen Voraussetzungen 
auch Nahwärme-Netze zum Tragen kommen. 

4 Kann ich mit einem Anschluss 
an ein bereits bestehendes, 
aktuell noch mit Erdgas 
betriebenes Fernwärmenetz 
dennoch die 65%-Anforderung 
des GEG erfüllen?   

Ja! 
 
Das GEG betrachtet den Anschluss an ein Wärmenetz mittels 
einer sog. "Hausübergabestation" pauschal als Erfüllung der 
65%-Regel ganz unabhängig davon, ob und in welchem Maße 
Erneuerbare Energien für die Wärmebereitstellung verwendet 
werden.  
Das ist deshalb zulässig, weil der Gesetzgeber die 
Netzbetreiber im Wärmeplanungsgesetz (WPG) dazu 
verpflichtet hat, bis spätestens 2045 ihre Wärmenetze auf 
klimafreundliche Wärme umzustellen. 
Somit liegt der Handlungsdruck nach Anschluss an das Netz zu 
100% beim Netzbetreiber und nicht mehr beim 
Hauseigentümer. 

5 Kann ich mit einem Anschluss 
an ein künftiges, neues 
Fernwärmenetz auch dann die 
65%-Anforderung des GEG 
erfüllen, wenn dieses zum 
Zeitpunkt des Haus-
Anschlusses noch nicht über 
einen 65%-Anteil an 
klimaneutraler Wärme 
verfügt? 

Ja! 
 
Begründung siehe Antwort zu Frage 4. 

https://www.wedel.de/fileadmin/user_upload/images/Rathaus_und_Politik/Klimaschutzmanagement/FW_Netz_%C3%9Cbersicht_Bestand_2023.pdf
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6 Was genau ist ein 
"Einzelversorgungsgebiet"?  

Es handelt sich um ein Gebiet, dass auf Grund seiner 
Bebauungsstruktur so geringe Wärmebedarfsdichten (= 
Wärmebedarf bezogen auf die Fläche) aufweist, dass ein 
wirtschaftlicher Bau + Betrieb von Fernwärmenetzen 
ausgeschlossen ist. Dies ist klassischerweise in Wohngebieten 
der Fall, die stark von Einfamilienhäusern mit großzügigen 
Grünflächen geprägt sind. In diesen Gebieten fällt pro 
Flächeneinheit im Vergleich zum Innenstadtbereich sehr wenig 
Wärmebedarf an. 

7 Können auch innerhalb eines 
"Einzelversorgungsgebiets"  
punktuell Wärmenetze 
wirtschaftlich betrieben 
werden? 

Ja, das ist durchaus denkbar. Kleinere sogenannte 
"Nahwärme-Netze" bzw. "Insel-Netze" sind auch innerhalb von 
solchen Gebieten theoretisch möglich, jedoch sind deren 
Realisierungschancen stark einzelfall-abhängig. Gebiete mit 
hohem Potenzial für solche Netze sind in der Gebietskategorie 
"Potenzialgebiet Nahwärme" ausgewiesen (siehe 
Gebietseinteilungs-Karte). 
 
Sollten Sie in einem solchen Gebiet wohnen, ist es sinnvoll 
zunächst innerhalb der Nachbarschaft die grundsätzliche 
Bereitschaft zum Zusammenschluss der Wärmeversorgung 
abzuklären. Im zweiten Schritt kann dann eine Anfrage an die 
Stadtwerke Wedel gestellt werden, um mögliche 
Umsetzungsoptionen zu klären. Alternativ besteht auch die 
Möglichkeit zur eigenständigen Realisierung über eine 
bestehende oder neu zu gründende Bürgerenergie-
genossenschaft. 

8 Wie lange dauern die 
Machbarkeitsstudien zu 
Wärmenetzen und 
Erschließung von 
Wärmequellen? 

Circa 12-24 Monate.  
Jedoch ist die tatsächliche Dauer sehr abhängig vom 
konkreten Projektumfang im Einzelfall und die Monatsangabe 
kann daher nur als grober Orientierungswert betrachtet 
werden. 

9 Wie lange dauert die 
Erstellung der 
(nachgelagerten) 
"Transformationspläne" der 
Stadtwerke? 

Circa 12-24 Monate.  
Jedoch ist die tatsächliche Dauer sehr abhängig vom 
konkreten Projektumfang im Einzelfall und die Monatsangabe 
kann daher nur als grober Orientierungswert betrachtet 
werden. 

10 Ist das bestehende Gasnetz in 
Wedel ganz oder teilweise 
auch für die Nutzung von 
Wasserstoff geeignet? 

Eine teilweise Beimischung bis hin zu 40% ist bereits heute 
laut ersten Untersuchungen der Stadtwerke Wedel mit dem 
bestehenden Gasnetz kompatibel. Allerdings ist der sichere 
Betrieb von Endkundengeräten (u.a. Gasheizungen vor dem 
Baujahr 2010) nicht immer gewährleistet. Bei einer höheren 
Beimischung von bis zu 100% wäre eine vollständige 
Überprüfung des Gasnetzes erforderlich. Ob es in Zukunft zu 
einer H2-Beimischung im Wedeler Gasnetz kommt, ist 
maßgeblich von den künftigen Bezugspreisen des 
Energieträgers Wasserstoff abhängig. Auf Basis aktueller 
Planungen ist nicht damit zu rechnen, dass H2 beigemischt 
wird. Vielmehr liegt der Fokus zunächst auf dem Einsatz in 
bestehenden Blockheizkraftwerken als Ersatz für Erdgas.  

 

Schriftliche Rückfragen zu den Antworten in Nr. 6 + 7 können Sie gerne an folgende Mailadresse schicken: 

p.germann@stadt.wedel.de  

mailto:p.germann@stadt.wedel.de

